RÖMISCHE GOTTHEITEN

Alauna 


Matrone (siehe unter Matronen).

Ancamnae


Matrone.
Apollo 
Himmels-, Licht- und Heilgott, Gott der Musik und Poesie. Beiname (Signum): Grannus. 

Grannus ist ein keltischer Licht- und Heilgott mit einer Gefährtin namens Sirona.
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Apollo/Grannus: Als junger Mann mit Lockenhaar und unbekleidet dargestellt.

Seine Zeichen: Bogen und Pfeile in einem Köcher, die Kithara. Sein Begleittier ist der Greif. 

[image: image3.png]


[image: image4.png]


[image: image5.png]



[image: image6.png]



Arduinna 

Keltische Mondgöttin. Von den Römern mit Diana  identifiziert.
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Attis 
Gott aus dem Kybele-Mythos, wo er stirbt und wiedergeboren wird.

Seine Gefährtin ist Kybele.

Dargestellt wird Attis als Jüngling in orientalischem Hosengewand mit phrygischer Mütze. 
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Aveta


Matrone.

Aufaniae 


Matrone.
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Bacchus 
Lateinischer Name für den griechischen Gott Bakchos oder Dionysos (Gott des Weines). 

Darstellung: junger Mann mit aus Weinlaub gewundenem Kranz.

Bellona 
Italische Göttin des besonders furchtbaren Krieges. Steht in Verbindung mit Mars. 

Biviae


Siehe Quadruviae.
Boudina 


Matrone.

Caiva 


Matrone.

Cambus


Anderer Name für Mercur(ius).

Camulus 


Anderer Name für Mars.

Casses 


Matronen.

Cautes 


Begleiter des Mithras.

Cautopates 

Begleiter des Mithras.
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Cernunnos 
Einheimische Gottheit in Tiergestalt, die menschlich gedacht wird.

Darstellung: Nackte männliche Gestalt im Schneidersitz mit Hirschgeweih am Kopf.
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Cissonius 


Anderer Name für Mercur(ius).

Conservator 

Anderer Name für Jupiter.

Conservatrix

Anderer Name für Fortuna.

Diana 
Im griechischen Mythos Schwestergottheit des Apollo. Die Römer deuteten sie als einheimische Wald-, Berggottheit. 

Beiname Arduinna (= Gottheit d. Ardennen).





Ihr Gefährte ist Silvanus.

an die griechische Artemis angelehnt, wird Diana im Jagd​kostüm dargestellt (kurzer Chiton und Stiefel).

Zeichen: Bogen, Pfeile (im Köcher), kreuzförmige Brustbinde. Begleittier: Jagdhund.

Domesticae 

Matronen.

Domesticus 

Name für Mercur(ius).
Epona 
Keltische Gottheit der Pferde und Maultiere. Diese Gottheit wurde von den Römern übernommen. 

Darstellung: Weibliche Figur auf Pferd (oder Maultier) reiteten bzw. stehend/thronend. 
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Esus 
Einheimische Gottheit, manchmal mit Mercurius gleichgesetzt. 

Mann in einem kurzen Gewand mit Axt, beim Fällen eines Baumes.
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Eventus Bonus 
Gottheit, die mit dem guten Ausgang einer Handlung, Tätigkeit, Absicht u.ä., vor allem in militärischen Bereichen, zu tun hat. Man bittet sie aber auch um e. ertragreiche Ernte.
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Fortuna 
Entspricht d. griechischen Tyche. Römische Schicksals-, v.a. Glücksgöttin. Beinamen: Conservatrix, Reddux.
Stehende/thronende Frau in langem Gewand. Typische Zeichen: Füllhorn, Steuerruder, Globus, Mauerkrone.
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Genius 
Das Wort bedeutet zunächst e. zum Mann gehörende Kraft (v.a. Zeugungskraft). Über den Bezug zu Individuen (z.B. dem Kaiser) entwickelt sich die Genienvorstellung hin zu Gemeinschaften (Ge​nius Populi Romani), Gruppen, Orten (genius loci) usw. 

Stehender, bartloser junger Mann mit Lockenhaar, ent​blößter Oberkörper, an einem Altar. 

Erkennungsmerkmale: Füllhorn, Spendeschale.
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Grannus


Name für Apollo.

Herecura 


Einheimische Fruchtbarkeitsgöttin.
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Hercules 


Sohn des Zeus und der Alkmene. 

Darstellung (entsprechend griechischen Vorbildern): Nackter muskulöser, bärtiger Mann. 

Zeichen: Keule, Löwenfell.
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Die zwölf Aufgaben des Herkules

1.
Kampf gegen den nemeischen Löwen. 

2. 
Kampf gegen die lernäische Hydra.

3. 
Jagd auf die keryneische Hirschkuh (mit goldenen Hörnern)

4. 
Jagd auf den erymanthischen Eber. 

5. 
Säuberung des Augiasstalls an einem Tag.

6. 
Kampf gegen die stymphalischen Vögel. 

7. 
Kampf gegen den kretischen Stier.

8. 
Kampf gegen die menschenfressenden Rosse des Königs Diomedes von Thrakien. 

9. 
Erlangen des des Gürtels der Hippolyta, der Amazonenkönigin. 

10. 
Kampf mit den Rindern des Geryon, einem Monster mit drei aus der Hüfte wachsenden Körpern.

11.  
Zurückbringen der goldenen Äpfel der Hesperiden. 

12.  
Einfangen des Cerberus, des dreiköpfigen Hundes des Hades. 
Honos Aquilae 
Militärpolitische Personifikation der Ehre des Legionsadlers. Vgl. a. Pietas Legionis.
Intarabus 

Keltisch-treverischer Gott. Anderer Name für Mars.
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Jovantucarus 


Name für Mars und Mercurius.
Isis
Ägyptische Fruchtbarkeits- und Vegetationsgottheit (identisch mit gr. Kybele, oft trägt sie Züge Fortunas) 

Weibliche Gestalt mit langem Gewand, hoch anliegendem Gürtel, oft mit Horus-Knaben an der Brust.
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Juno 
Zweite Gottheit der Capitolinischen Trias; Beiname: Regina.
Dargestellt wird sie meist stehend in einer Tunika und einem Mantel. Sofern sie als Begleiterin des Doliche​nus erscheint, auf einer Kuh stehend.

Zeichen: Zepter, Diadem. Begleittier: Pfau.

[image: image33.png]o



Jupiter 
Griechisch: Zeus. Staats-, Stadtgott der Römer; Himmels- und Wettergott. Mit dem einheimischen Himmelsgott Taranis gleichgesetzt. 
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Seine römischen Beinamen: Optimus Maximus, Conservator. 
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Kultgefährtinnen sind Juno und Minerva (= Capitolinische Trias).

Darstellung: Stehender/thronender bärtiger Mann mit Toga, Chlamys (Capitolinus) oder als gepanzerter Reiter über einem Giganten liegend (Jupitergigan​tenreiter).

Heiligtümer: Zahlreiche Kultplätze, hauptsächlich d. einheimischen Gottheit, be​zeichnen die Jupitergigantensäulen.

Attribute: Zepter, Blitzbündel, Globus, Rad. Begleittier: Adler.
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Kybele 

Ursprünglich kleinasiatische Muttergottheit. Im Mythos mit Attis verbun​den, in e. orgiastischen Kult verehrt.

Kultgefährte: Attis.
Darstellung: Frau in langem Gewand mit Schleier.

Zeichen: Mauerkrone. Begleittier: Löwe.
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Lares 

Schutzgott der Familie (lar familiares), des Hauses, eines Ortes. 

Meist mit Beiwort charakterisiert: Lares Familiares, Compitales. 

Darstellung: Junger Mann in kurzem Gewand. Bewegt sich meist im Tanz​schritt.

Zeichen: Trinkhorn, Schale.
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Laurentes 



Nymphae
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Lenus



Name für Mars.
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Leucetius



Name für Mars.
Liber 
Italischer Feld- und Fruchtbarkeitsgott (liber Pater). Später trägt er Züge des Dionysos bzw. Bacchus.
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Lucena 

Einheimische Muttergottheit. Mit einer italischen Geburtsgottheit identifi​ziert. Gleichsetzung mit einheimischer Virodactis.

Luna 

Mondgöttin. Mischvorstellungen mit Unterweltsgöttinnen, aber auch mit Diana.

Darstellung mit Mondsichel im Haar.

Maia 




Vgl. Rosmerta.
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Manes 

Begräbnisplätzen geweihte Gottheiten. Totengeister der Verstorbenen.

Mars 




Stamm- und Kriegsgott der Römer

Beinamen (signa): Leucetius, Intarabus, Camulus, Iovantucarus, Lenus. 

Eine Gottheit mit vielfältigen lokalen Eigentümlichkeiten. Kultgefährtin: Nemetona.

Darstellung: Bärtiger bewaffneter Mann (eher römisch); bartloser unbe​kleideter jugendlicher Mann mit Helm (eher einheimisch).
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Matronen 

Dreiheit keltischer Mutter- und Fruchtbarkeitsgottheiten, die in vielfältigen Gestaltungen begegnen. 

Beinamen: Domesticae, Casses, Parcae, Aufaniae, Ollogabiae, Suleviae, Xulsugiae, Ancamnae. 

Als Einzelgöttinnen treten auf: Sulevia, Suleva, Caiva, Sulis.

Darstellung: Drei thronende Frauen verschiedenen Alters.

Attribute: Ballonartige Kopfhauben, Schalen mit Obst und Feldfrüchten. 


Mercurius 

Gott des Handels und Gewerbes. Götterbote, Totengeleiter. 

Einheimische Beinamen sind Cambus, Vissucius, Cissonius, Iovantucarus (vgl. a. Mars). Römischer Beiname: Domesticus. Einheimische Gottheit für Handel, Gewerbe, Reichtum. Kultgefährtin: Rosmerta.

Heiligtümer: Tempel bei Mainz-Finthen

Darstellung: Junger Mann mit Lockenhaar, meist mit e. Mäntelchen bekleidet.

Kennzeichen: Flügelhut und Flügelschuhe, Geldbeutel, Caduceus (ein von zwei Schlangen um​wundener Stab). 

Begleittiere: Hahn, Bock, Schildkröte.


Minerva 

Dritte Gottheit der Capitolinischen Trias. (Jupiter, Juno, Minerva) 

Patronin des Handwerks und der Künste.

Darstellung: Stehende bewaffnete Frau mit Untergewand und Mantel. Zeichen: Helm, Speer, Schild. 


Mithras 

Persischer Lichtgott. Mit dem Gott Sol wesensverwandt. Der Mithraskult hat eine lange Geschichte. Durch die rituelle Tötung des Stiers werden die Mithras-Anhän​ger neu geboren. 

Kultgefährten sind Cautes und Cautopates (siehe dort). Sie personifizieren Mithras als Morgen u. Frühling bzw. Abend und Herbst.

Darstellung: Junger Mann in persischem Hosengewand u. phrygischer Mütze. Als Cautes und Cautopates begegnet er in gleicher Tracht mit einer erhobenen oder gesenkten Fackel. Meist wird Mithras bei der Tötung des Stiers dargestellt.


Nantosuelta 

Vermutlich einheimische Unterweltsgottheit. Weiblicher Aspekt d. Sucellus.

Darstellung: Frau in langem Gewand.

Attribute: Zepter mit einem Häuschen auf der Spitze. Ihr Begleittier: der Rabe.

Nemetona 

Weiblicher Aspekt der als Mars gedeuteten einheimischen Gottheit. Kultgefährte: Mars.

Neptunus 

Über die römische Meergott-Funktion hinaus auch Flußgott und Patron der Schiffahrt.

Darstellung: Nackter bärtiger Mann.

Attribute: Dreizack, Delphin, Schiffsbug.

Numen 

Wirken bzw. Kraft d. Gottheit, die oft anonym bleibt. Später wird der Be​griff auch auf den Kaiser übertragen.

Nymphae 

Wald- und besonders Quellgöttinnen. Sie erscheinen als Einzelwesen oder auch als Paar oder Dreiheit. Beinamen: Laurentes.
Darstellung: Junge Frauen in langem Gewand oder teilweise entblößtem Körper. 

Zeichen: Schilfzweige, Wassergefäße.

Ollogabiae 



Matronen.

Optimus Maximus 

Jupiter.
Parcae 



Matronen.

Pallas 



Minerva.

Pietas Legionis 

Militärpolitische Personifikation der Pietas, des pflichtgerechten Ver​haltens gegen Götter und Menschen, hier natürlich gegenüber dem Kaiser. Vgl. Honos Aquilae.

Pisintus 



Vertumnus.



Pritona



Ritona.

Proserpina 

Eigentlich nur die lateinische Form des Namens der griechischen Unter​weltsgottheit Persephone. Durch Umdeutung des Namens als Göttin interpretiert, die über die Ernte wacht.

Quadruviae 

Gottheiten der Wegekreuzungen bzw. Wegegabelungen. 



Reddux 



Fortuna.
Regina



Juno.
Ritona 

Einheimische lokale Göttin (Pritona). 

Rosmerta 

Weiblicher Aspekt des einheimischen mit Mercurius gleichgesetzten Got​tes. 

Gelegentlich mit der italischen Gottheit Maia gleichgesetzt.

Kultgefährte: Mercurius.

Darstellung: Frau in Tunika und Mantel.

Zeichen: Caduceus wie Mercurius, Diadem.

Sabazios 

Gleichsetzung des Jupiter mit einer kleinasiatischen Gottheit, die dem Dio​nysos nahekommt und in einem orgiastischen Kult verehrt wird.

Saxanus 



Hercules.

Serapis 

Ursprünglich kleinasiatische Gottheit. Stadtgott Alexandrias. Mit dem ägyptischen Osiris gleichgesetzte Vatergottheit.

Kultgefährtin: Isis.

Darstellung: Thronender bärtiger Mann.

Zeichen: Zepter, Modius (Scheffel) auf dem Kopf.

Silvanus 
Ursprünglich italische Waldgottheit. Männlicher Aspekt der Diana benannten einheimischen Gottheit. 

Darstellung: Bärtiger Mann in kurzer Tunika.

Kennzeichen: Schlegel.




Sirona 



Weiblicher Aspekt des Grannus.

Kultgefährte: Apollo.

Darstellung: Nach dem Typus der griechischen Hygieia (= Gesundheit): Weib​liche Gestalt, eine Schlange aus einer Schale fütternd.

Zeichen: Schale, Schlange.


Sol 

Sonnengott, v.a. an Baal von Emesa orientiert (Hei​mat der Kaiserin Julia Domna). Ebenfalls mit Jupiter oder Mithras gleichgesetzt. Unter diesem Namen genießt Kaiser Caracalla göttliche Verehrung, während seine Mutter als Dea Caelestis verehrt wird. Später identifizieren sich die Kaiser mit Sol. Darstellung: Junger Mann, bei Kaisern deren Bild mit Strahlenkranz.

Sucellus



Vulcanus.

Suleva 



Matronen.

Sulis




Matronen.

Tarvos Trigaranos 

Einheimische Wasser- und Wald(?)gottheit.

Darstellung: Stier mit drei Hörnern.

Zeichen: Drei Kraniche.


Triviae



Quadruviae.

Tutela

Weibliche Personifikation einer Schutzfunktion. Meist als Tutela Loci Schutz​gottheit einer Örtlichkeit.


Venus 

Als Göttin der Liebe mit der griechischen Aphrodite gleichgesetzt und somit mythische Stammutter der Römer.

Darstellung: Abgeleitet von Aphroditetypen spätklassischer/hellenisti​scher Zeit: unbekleidete junge Frau.

Vertumnus

Eigentlich römische Gottheit vermutlich der wechselnden Jahreszeiten. Röm. Deutung der einheimischen Gottheit Pisintus.

Darstellung: Jüngling (als römische Gottheit).

Victoria 

Personifikation und Künderin des militärischen Sieges.

Darstellung: Junge geflügelte Frau in dünnem langem Gewand.

Zeichen: Globus, Siegespalme, Kranz, Schild, auf dessen Fläche die Siegesnachricht geschrieben wird.

Virodactis 



Lucena.

Vissucius



Mercurius.

Voroius

Einheimische Gottheit mit Zügen des Mercurius (?)

Vulcanus
Gott des Feuers u. der Schmiede (= einheimischer Unterweltsgott Sucellus).

Darstellung: Bärtiger Mann in kurzem Hemdgewand (Exomis). Oft mit freier rechter Schulter und kleiner Spitzkappe.

Zeichen: Schlegel (Hammer), Zange, Amboß.



Xulsugiae



Matronen.
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Intarabusdenkmal, wohl als Schutzgott der Landwirtschaft angesehen.
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Mars-Camulus-Stein von Kleve


http://www.heimat-kleve.de/fotos/mars_camulus.jpg
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Rosmerta
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http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.bbc.co.uk/history/ancient/romans/images/roman_religion_mithras.
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Vertumnus gibt sich Pomona zu erkennen. Gemälde von Laurent Delvaux. http://homepage.mac.com/cparada/GML/Vertumnus.html
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Cautes und Cautopates


http://www.zum.de/Faecher/G/BW/Landeskunde/rhein/hd/km/kdm/nov01.htm





http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.uni-tuebingen.de/limes-museum
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Vulcanus


Aus: M. Kemkes, N. Willburger, Der Soldat und die Götter. Römische Religion am Limes, Stuttgart 2004, S. 22
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http://img176.exs.cx/img176/96/sucellus8wf.jpg





�





�





Weihealtar für die Vierwegegöttinen (deae Quadriviae). - Stubensandstein. - H.1,22m. -FO: Stuttgart-Bad Cannstatt. Serenius Atticus, Kommandant der Strassenstation Cannstatt/Steig, hat am 29.12.230 n. Chr. den Vierwegegöttinnen den Weihealtar an der Stelle aufstellen lassen, wo die Rhein-Donau-Strasse dir römische Neckarstrasse Benningen-Cannstatt-Köngen kreuzte. http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.uni-tuebingen.de/limes-museum
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http://www.vroma.org/images/mcmanus_images/tutela.jpg
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webserver.lemoyne.edu/ ~mcmahon/gardens.html�
�
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Genius alae





�





Hephaistos mit Exomis = kurzer Arbeitstunika





www.musees-strasbourg.org/.../ m-z/mmerc-rosm.htm





�





Jupiter Dolichenus


http://www-sci.uni-klu.ac.at/archeo
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